
Besprechungen

arl Rahners Schriften lesen kann 1mM- den Klassıkern des Jahrhunderts gezäahlt
wırd, kann INan verstehen, WwWenn INnan seıneAT LICU inspırıeren. Der Sammlung gelingt

jedenftalls, Türen Texten des Jesuiten „zeıtlos“ scheinenden Gedankengänge mi1t-
aufzustofßen, der 25 Jahre ach seinem 'Tod geht. Kardınal Lehmann hat auf den
zurecht den geistlichen ebenso WI1IE den Punkt gebracht: „Die rage nach Gott, ob
theologischen Klassıkern des 20. Jahrhun- und W1e€e ertahren werden kann, eschäf-
derts gezählt wiırd. Andreas Batlogg SJ tıgt Menschen JUCI durch alle Zeıten, treibt

S1e u quaält S1C bisweilen. Manche scheinen
daran zerbrechen. Karl Rahner wufte

RAHNER, arl Gotteserfahrung heute. Heg darum. Er versucht, Antworten geben,
Andreas BATLOGG Albert RAPFPFRFIT. appellıert Erfahrungen, die jedem

Freiburg: Herder 2009 Br. 995 chen und interessierten Menschen zugang-
ıch sınd. Man spurt: Hıer redet einer nıcht

Kardınal arl Lehmann, der dieser Ver- theoretisch daher, hıer theologisıert eiıner
nıcht ın akademisch hochgeschraubter Spra-öffentlıchung eın Geleitwort (9-1 beige-

TGr hat, und dıe beiden Herausgeber che hıer spricht eıner, der ertahren
hat und dies zugänglich machen moöchte“sınd Kollegen 1mM Herausgebergremıium der

„Sämtlıchen Werke“ arl Rahners. Ihr An- 10f.) Wolfgang Seıbel
liegen 1st unverkennbar, und I1a  - kann
leicht nachvollziehen: arl Rahner soll 25
Jahre nach seiınem Tod nıcht L1UT ın eıner 1N- KRAHNER, Karl Der Priester VDO  x heute. Hg

Andreas BAFLOGG Albert RAFFELT7wischen auf 7 Bände angewachsenen
Edıtion ogreifbar se1n, sondern auch mıiıt dem Freiburg: Herder 2009 / Br. 295
einen oder anderen kleineren, aber pra-
gynanten Text, der sıch 1in gefalliger Autfma- Auf das VO apst Benedikt XNl AaUSSCIU-
chung und mıiıt ertreulıch oroßzügıgem tene, VO 19. Junı 7009 bıs 19. Junı 2040
Druckbild präsentiert. dauernde „Jahr des Priesters“ haben dıe

Die W.ahl der Herausgeber 1St auf seiınen beiden Herausgeber rasch reagıert. Der
VOT Jahren gehaltenen Vortrag „Got knappe, pragnante Rahnertext, den S1Ce AUS-

gesucht haben, 1St der Schriftft „Einübungteserfahrung heute“ getallen (17—50), den
Rahner 1mM Herbst 1969 ın verschıedenen priesterlicher Exıstenz“ 1970 eNTINOM-

deutschen Städten hıelt In ihrem austführli- I1NECIN Dabeı handelt sıch ursprünglich un

chen Nachwort „Gott ertfahren eın Plä- eınen Exerzitienkurs für Priesteramts-
doyer arl Rahners (53—79) klären S1C kandıdaten des Jesu1ıtenordens, den arl
kompetent über dıe Entstehungsgeschichte Rahner 1961 hielt Man STaUNT, W1C welt-
der lexte auf und verorien ıhn 1m nahezu sıcht1ig und einfühlsam damals bereıts
unüberschaubar gewordenen Werk des Je manche Entwicklungen gesehen hat, ohne
suıtentheologen. uch WE S$1@e deutlich da{ß dıese ın der unmıttelbaren eıt VOT

mıi1t der Theologıe arl Rahners sympathı- Konzilsbeginn auch 1U  — annäherend abseh-
sıeren, MU I1a  = eingestehen: Viele hıer bar BEWESCH ware. Der Maınzer Biıschof,
tindende Intormationen hat INa  - noch Kardınal Karl Lehmann, hat recht, WE

nırgendwo gelesen. 1mM Geleitwort schreıbt, hier läge „eın UuNngC-
Die Ärt und Weıse, Ww1e arl Rahner se1n meın moderner, Ja ‚zeıtloser‘ ext  CC (9) VOT

Thema angeht, 1sSt auch nach Jahren ebenso der zweıtelsohne dem, der sıch darauf e1IN-
ftaszınıerend W1e€ anregend. Da{fß längst laßt, manche nregung geben kann.
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